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Dr. Paulitsch, Dkfm.Gorton, Koppensteiner, 
j).z.M.h ... /r WliJI\.I11'1 

an den Bundesminister für Bauten und Technik 

betreffend Ausbau des Plöckentunnels 

Am 11.11.1983 haben die Abgeordneten Dr. Paulitsch und 

Genossen an den Bundesminister für Bauten und Technik einer­

seits und an den Finanzminister andererseits Anfragen über 

den Ausbau des Plöckentunnels gestellt. In diesen Anfragen 

wurde darauf hingewiesen, daß ein günstiges Finanzierungs­

modell von Italien angeboten wurde und eine rasche Ver­

handlung für den Abschluß des notwendigen Staatsvertrages 

zwischen österreich und Italien notwendig sei. 

In seiner Anfragebeantwortung hat Finanzminister Dr.Salcher 

den Ausbau des Plöckentunnels grundsätzlich in Frage ge-

stellt. Er hat das österreichische Interesse als "eher geringer" 

bezeichnet und daher ein gleichgehaltenes Projektrisiko ab­

gelehnt und gleichzeitig die Frage gestellt, ob dem Plöcken­

tunnel "gegenüber anderen Bundesstraßenbauvorhaben in 

Kärnten Priorität einzuräumen ist". 

Die Kärntner Tageszeitung hat nun arn 18.2.1984 eine gänzlich 

andere Darstellung des -Interesses am Plöckentunnel gegeben. 

Danach wird am 7. und 8.März 1984 ein Treffen österreichischer 

und italienischer Experten in Wien stattfinden, um die weitere 

Vorgangsweise zu besprechen. Der sozialistische Finanzminister 

steht damit mit seiner Einschätzung der Wichtigkeit des 

Plöckentunnels in klarem Gegensatz zu den Aussagen der Kärntner 

Regierungsvertreter. 
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Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den 

Bundesminister für Bauten und Technik nachstehende 

A n fra g e 

1) Welche Haltung werden Sie bei der für 7. und 8.3.1984 

vorgesehenen Besprechung von österreichischen und itali­

enischen Experten über den Ausbau des Plöckentunnels 

einnehmen? 

2) Wie hoch beziffern Sie die Kosten für die Anschluß­

strecken? 

3) Wie ist der aktuelle Stand der Planung für den Plöcken­

tunnel und seine Anschlußstrecken? 
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